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29.- 30. APRIL 2016
MESSE BREMEN

LEBEN IST 
VIELFALT – 
STERBEN 

AUCH!?

ЖИТЬ ОЗНАЧАЕТ 
МНОГООБРАЗИЕ, 

И УМИРАТЬ ТОЖЕ!?

YAŞAM 
FARKLIDIR – 
ÖLÜM DE!?

LIFE IS 
DIVERSE – 

SO IS 
DYING!?

जीवन क ववधता है - 
मर जाने क भी !?

 - ולש ךרדב יח םדאה
 ךלוה םג אוה םא

?! אוה וכרדב ומלועל

Thema: Transkulturelle Aspekte in 
Pflege, Sterbe- und Trauerbegleitung

7. FACHKONGRESS & MESSE

Datum: 29.- 30. April 2016 | Zeit: 10 - 18 Uhr | Messe Bremen

MESSEPREISE
Eintritt nur für die Messe und die offenen Vorträge im Forum (orange markiert)

Tageskarte: 6,- Euro  |  Ermäßigt*: 5,- Euro
* gilt für Rentner, Schüler, Studenten, Arbeitslose und Menschen mit Handicap

   gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises.  Begleitpersonen gegen

   Vorlage eines Berechtigungsnachweises haben freien Eintritt.

KONGRESSPREISE
Gelten für den Fachkongress (grün markiert), die Messe und die offenen  

Vorträge inklusive

Regulär ¹
Dauerkarte (Anmeldung bis 3.3.) 59,- Euro
  (Anmeldung ab 4.3.) 75,- Euro
Tageskarte Freitag oder Samstag 45,- Euro
  
¹ Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung und 6/10 Fortbildungspunkte für

   die Registrierung beruflich Pflegender.

Ehrenamtliche²
Dauerkarte (Anmeldung bis 3.3.) 39,- Euro
  (Anmeldung ab 4.3.) 45,- Euro
Tageskarte Freitag oder Samstag 25,- Euro
  
² Nur mit entsprechendem Nachweis. Einzureichen bis spätestens 7 Tage nach

   Eingang der Anmeldung.

Schüler, Studenten, Azubis³
Dauerkarte (Anmeldung bis 3.3.) 29,- Euro
  (Anmeldung ab 4.3.) 35,- Euro
Tageskarte Freitag oder Samstag 20,- Euro
  
³ Nur gegen Vorlage von Bescheinigung und Personalausweis.

Gruppenermäßigung ab 5 Personen:
Bei Gruppenbuchungen ist keine Nachbuchung mit dem Gruppen-
rabatt möglich. Die Ersparnis beträgt 10% auf den ursprünglichen 
Kongresspreis.

Anmeldung online unter www.leben-und-tod.de

Rund 100 Aussteller/innen präsentieren ein vielfältiges  
Informationsangebot sowie liebevolle, hilfreiche oder  
praktische Produkte. Das Angebot reicht von Klangschalen,  
CD´s, Büchern und Aromaölen über Trauerkarten und 
-schmuck bis hin zu handgemachten Urnen. 

Sowohl interessierte Privatbesucher/innen als auch Fach-
leute finden hier die richtigen Ansprechpartner/innen, 
z.B. zu unserer kostenlosen Beratung Patientenverfügung 
oder von Fachverlagen oder Verbänden.

Sie finden auf der LEBEN UND TOD:

• Ambulante Hospizdienste und stationäre Hospize

• Pflegedienste

• Bestattungsunternehmen

• Friedhofsgärtner & Steinmetze

• Trauerbegleiter/innen, Trauerredner/innen

• Kirchen und Glaubensgemeinschaften

• Angebote zu Vorsorge & Versicherung

• Beratungsangebote, Selbsthilfegruppen und Vereine

• Kunst, Schmuck, Literatur, Musik

• Platz der Begegnung mit erfahrbaren Erlebnissen 
   und Austausch

Die Mitglieder des Programmbeirats unterstützen die
LEBEN UND TOD mit großem Engagement:

Medienpartner:

Bestatterverband 
Bremen e.V.

Kuratorium Deutsche 
Bestattungskultur

Veranstalter

MESSE BREMEN & ÖVB-Arena 
WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH

Findorffstraße 101 
28215 Bremen

T 0421.3505 488

info@leben-und-tod.de 
www.leben-und-tod.de

FORUM
Offene Vorträge

10.15 Uhr
Begrüßung

10.30 - 11.15 Uhr
Auftaktvortrag: STERBEKULTUREN.  
Interreligiöse Dimensionen von Sterben, Tod und Trauer
Prof. Birgit Heller

11.30 - 12.15 Uhr
The Compassionate Friends (TCF) – Trost und Beistand für 
trauernde Familien durch das internationale Netzwerk nach 
dem Tod eines Kindes
Karin Grabenhorst

13.30 - 14.15 Uhr
Viele Bestattungsmöglichkeiten – ein Grab. 
Bestattungsvielfalt im Überblick
Christoph Keldenich

14.30 - 15.15 Uhr
„Wie ist das so, tot zu sein?“ –  
Konzert. Lesung aus „Drei Liter Tod – Mein Leben im Krematorium“
Juliane Uhl

15.45 - 16.30 Uhr
Fremder Tod – Formen nichtchristlicher Bestattungen  
in Deutschland
Dr. Corinna Kuhnen

16.45 - 17.30 Uhr
Ruhe in Frieden – auch im Internet
Birgit Janetzky

FORUM
Offene Vorträge

10.30 - 11.15 Uhr
Migration und Trauerkultur –  
transkulturelle Aspekte der Bestattungskultur
Prof. Dr. Reiner Sörries

11.30 - 12.15 Uhr
„Wer sich totlacht, überlebt!“
Harald Korp

12.30 - 13.15 Uhr
Das erste Trauerjahr
Eva Terhorst

13.30 - 15.00 Uhr
Podiumsrunde: Daheim in der Fremde

15.30 - 17.30 Uhr
LEBENSFEST – Platz der Begegnung

Änderungen vorbehalten.



FREITAG, 29. APRIL 2016 – Nur für Fachteilnehmer SAMSTAG, 30. APRIL 2016 – Nur für Fachteilnehmer

RAUM BORKUM
Palliative Care

11.30 - 12.15 Uhr
Transkulturelle Kompetenz – den Menschen wahrnehmen, 
das Fremde überbrücken
Andreas Herpich

13.30 - 14.15 Uhr
„Fairer Zugang für alle?!? Zugänge schaffen, Barrieren abbauen“
Maximiliane Jansky / Sonja Owusu-Boakye

14.30 - 15.15 Uhr
„Ist mein gutes Tun auch dein gutes Tun?“ 
Ethische kultursensible Fallbesprechungen
Carmen Birkholz

15.45 - 16.30 Uhr
Palliativ Care Fachkräfte und die Herausforderungen  
kultursensibler Sterbebegleitung
Nare Yesilyurt

16.45 - 17.30 Uhr
Multikulturelle Teams in der Pflege
Maya Stagge

RAUM BORKUM
Hospiz

10.30 - 11.15 Uhr
Sterbebegleitung und Palliative Care aus islamischer Sicht
Dr. med. Al-Halabi

11.30 - 12.15 Uhr
„Knockin´ on Heaven´s Door“ –  
Hospizarbeit mit Menschen in Suchtmittelabhängigkeit
Jürgen Goldmann

13.30 - 14.15 Uhr
Verstehen ist eine Reise ins Land der Anderen
Helga Bardischewski

14.30 - 15.15 Uhr
Große Weite innen –  
Begleitung Sterbender in einem buddhistischen Hospiz in Japan
Dorothea Stockmar

RAUM JUIST
Spiritualität

11.30 - 12.15 Uhr
„Sterben ist Vielfalt“ – Unterschiede in den Jenseitsvorstellungen von 
Religionsgescheinschaften und Ihre Auswirkung auf das Leben
Ingrid Witte

12.30 - 12.45 Uhr
an-ge-dacht

13.30 - 14.15 Uhr
Interkulturalität als ethische Herausforderung
Dr. Michael Coors

14.30 - 15.15 Uhr
Islamische Seelsorge in Deutschland
Talat Kamran

15.45 - 16.30 Uhr
„Keine Ahnung wo der hin ist…!“  
Von der Abschieds- (Un-)Kultur im Strafvollzug
Pfr. Dr. Rolf Stieber

16.45 - 17.30 Uhr
Abschied leben – bis zuletzt an der Hand des Lebens
Biografisch, einzigartig, überraschend u. dialogisch
Prof. Annelie Keil

RAUM JUIST
Trauerbegleitung

10.30 - 11.15 Uhr
Sterben, Tod und Trauer in der digitalen Gesellschaft
Birgit Janetzky

11.30 - 12.15 Uhr
Umgang mit Verlusten und Trauerprozessen von Flüchtlingen und 
AsylantInnen und unsere Rolle in der Trauerbegleitung darin
Chris Paul

12.30 - 12.45 Uhr
an-ge-dacht

13.30 - 14.15 Uhr
Trauer und Trauma
Thomas Weber

14.30 - 15.15 Uhr
Der Umgang mit dem Soldatentod
Prof. Loretana di Libero

Änderungen vorbehalten.

SAMSTAG, 30. APRIL 2016 – WORKSHOPS*

FREITAG, 29. APRIL 2016 – WORKSHOPS*

WORKSHOPRAUM 1

10.30 - 12.00 Uhr
Doppelworkshop: Peruanisches Sterberitual / Körper-Tambura
Bremer Institut für Musiktherapie / Singende Krankenhäuser

13.30 - 15.00 Uhr  
Transkulturelle Kompetenz erleben und erlernen
Andreas Herpich

WORKSHOPRAUM 1

10.30 - 12.00 Uhr
„Da fehlen mir dann die Worte...“ –  
Zum Schatz der Sprachlosigkeit
Dr. Tanja M. Brinkmann, Jörn Gattermann

13.30 - 15.00 Uhr  
Jin Shin Jyutsu – das Geschenk des Ostens an den Westen 
Martina Kaiser-Kühnemund

WORKSHOPRAUM 2

11.30 - 13.00 Uhr
Aromapflege als komplementäres Pflegeangebot bei  
onkologischen Erkrankungen und in der palliativen Pflege
Sabrina Herber

14.00 - 15.30 Uhr
Wahl-Workshop:
1. Migranten als Schmerzpatienten in der Palliativpflege oder 
2. Soziokulturelle Aspekte in der Sterbebegleitung 
 ausgewählter Migrantengruppen
Prof.  Andrea Zielke-Nadkarni

VIP-LOUNGE HALLE 7

11.30 - 13.00 Uhr
Tod und Vielfalt. Sterben und Bestattungskultur im 
Zeichen des sozialen Wandels
Torsten Benkel, Matthias Meitzler –

in Kooperation mit der FUNUS Stiftung

WORKSHOPRAUM 2

14.00 - 15.30 Uhr
Spiel mir das Lied vom Sterben – Kinder begegnen dem Tod
Marie-Luise Zimmer

„ZUM TOTLACHEN!“
COMIC-WORKSHOP
Freitag: 14.30 - 17.30 Uhr  
Samstag: 11.30 - 14.30 Uhr
Findet in der Halle 6 statt | Team Glücklicher Montag

„WAS SIE SCHON IMMER EINEN BESTATTER 
FRAGEN WOLLTEN (sich aber noch nie getraut haben)!“
Freitag: 16.00 - 17.30 Uhr  
Samstag: 14.30 - 16.00 Uhr
VIP Lounge Halle 7: kostenfreier Eintritt | GE BE IN Bestattungsinstitut

* Die Workshops sind kostenlos im Rahmen des Fachkongresses – 
    jedoch nur nach vorheriger Anmeldung. Änderungen vorbehalten.


